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Reklamationen des

aufmerksamen Bürgers
Fritz Mäder

Herrn Finanzminister Nello Celio
Bundeshaus
3000 Bern

Betr. Konjunkturdämpfungsspende

Sehr geehrter Herr Bundesrat,
vor genau vier Wochen habe ich
im Sinne der freiwilligen Infla-
tionsbekämpfung auf das Sonderkonto

eine Spende von 300 Franken

überwiesen und damit den
Willen bekundet, die eigenen
Ansprüche zugunsten des Volksganzen

zurückzustellen. Mit mir
haben auch andere, besonders Kleinsparer

und AHV-Altersrentner,
ihren ohnehin schon spärlichen
Konsum nochmals eingeschränkt,
um Ihnen einen Betrag ä fonds
perdu übermitteln zu können.
Lydia, meine Frau, will zwar nicht
verstehen, daß - wie meine
Zeitung berichtet - Schweizer, die die
entbehrungsreichen Krisen- und
Grenzbesetzungszeiten durchgemacht

haben und diese heute noch
oft beklagen, sich so gebefreudig
verhalten. Doch einen rechtschaffenen

Bürger, der von klein auf
gelernt hat, was Verzichten heißt,
erfüllt Opferbereitschaft allen
Großverdienern zum Trotz bis ins
hohe Alter mit Genugtuung.

Leider, und das ist der eigentliche
Zweck meines Schreibens, ist mir
von Ihnen noch kein Zeichen
zugekommen. Es mag sein, daß Sie,
wie ich auch, ordentlich mit
Arbeit versehen sind; aber bei der
Durchsicht der Posteinzahlungscoupons

muß Ihnen doch die Höhe
meiner nicht unwesentlichen Spende

aufgefallen sein. In meiner
Zeitung habe ich gelesen, daß Sie
kürzlich nach St.Gallen zu einer
Aussprache über Inflation und
Teuerung gereist sind, was Sie doch
auch einigen Zeitaufwand gekostet

haben dürfte. Deshalb hoffe
ich, von Ihnen demnächst ein

paar Worte der Anerkennung zu
erhalten, wenngleich Lydia
beteuert, Sie könnten sich nicht mit
solchen Dingen befassen. Ich meine
aber, Magistraten, die persönliche
Beziehungen zum Bürger pflegen,
stellen den Beweis eines gesunden
Verhältnisses zwischen Volk und
Regierung dar.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Fritz Mäder-Michel
Spitzrain 31, Bern

Ich ziehe Heil-
kräuter chemischen Mitteln vor,
zur Mund- und Zahnpflege.
Trybol Kräuter-Mundwasser
hat sich sehr gut bewährt: Ich
bin fast nie mehr erkältet, seit

ich oft mit Trybol gurgle.
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